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• Hoher, ungedeckter Informationsbedarf zur 
Auswahl ambulanter Leistungserbringer [Marstedt
2007]

• Aber: „consumerism“ fehlend [Salisbury 1989, Lubalin
& Kojetin 199, Harris 2003]

• Stattdessen: Auswahl nach Nähe zum Wohnort, 
Empfehlung durch Familie/Freunde, andere Ärzte 

• Auswahlkriterien international: vor allem 
Menschlichkeit des Arztes, Freundlichkeit, 
Kommunikationsmöglichkeit [Salisbury 1989, Wensing 
et al. 1998, Vick 1999, Newton et al. 2007]

Informationsbedarf zur ambulanten 
Versorgungsqualität aus 
Patientensicht: Literaturübersicht

• Welche Kriterien spielen in Deutschland die 
Hauptrolle bei der Hausarzt/Facharztwahl und in 
Bezug auf die Arztpraxis?

• Inwieweit wird die Kriterienpräferenz von 
soziodemographischen Variablen beeinflusst?

• Welche Informationsquellen und –autoren werden 
bevorzugt?

Fragestellungen

Ziel
• Differenziert nutzerorientierte Informations-

materialien zur Förderung qualitätsorientierter 
Auswahlentscheidungen



• Befragung einer repräsentativen Bevölkerungsstichprobe 
(N=1533 18-79-Jährige) im Rahmen des Gesundheitsmonitors 
2008 der Bertelsmann Stiftung

• Deskriptive, bi- und multivariate Analysen

• Einflussfaktoren: Alter, Geschlecht, Versicherungsform, 
Sozialschicht, Partnerschaft, Hausarztangabe, Gesundheitsberuf, 
Gesundheitsdienstnutzung

• Fragen zu 
– Auswahlkriterien für Haus- und Fachärzte (Liste mit 23 Kriterien)

– Auswahlkriterien für Haus- und Facharztpraxen (Liste mit 26 
Kriterien)

– Informationsquellen für die Arzt- und Praxissuche (Liste mit 11 
Quellen)

– Eignung von Organisationen zur Information über Ärzte und 
Arztpraxen (Liste mit 8 Organisationen)

Methode

Informationswunsch Versicherter 
zu niedergelassenen Ärzten

(Geraedts 2008)

Abbildung 1: TOP-10 Auswahlkriterien für Hausärzte
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(Geraedts 2008)

Hausarztwahl Facharztwahl 
Rang

*
Konfidenz-
intervall 

Rang
Konfidenz-
intervall 

Korrela
tion  

Eingehen auf Fragen der Patienten 1 1 1 1 0,878 
Verständlichkeit der Erklärungen 2 2-3 2 2-3 0,878 
Freundlichkeit, Umgangston 3 2-3 3 2-4 0,907 
Behandlung nach neuestem medizinischem 
Wissensstand 

4 4 4 3-5 0,731 

Bereitschaft zu Haus-/Heimbesuchen  5 4-5 18 18 0,565 
Erfahrung mit speziellen Untersuchungs-
/Behandlungsverfahren 

6 5-7 5 5-7 0,638 

Erfolgsrate bei Behandlungen 7 6-8 8 6-8 0,794 
Berufserfahrung als niedergelassener Arzt 8 7-11 10 9-12 0,792 
Komplikationsrate bei Behandlungen  9 8-13 9 9-10 0,835 
Spezialisierungen  10 8-13 7 6-8 0,588 
Gute Kontakte zu anderen Ärzten 11 8-13 11 10-13 0,816 
Erfahrungen anderer Patienten  12 8-13 12 10-13 0,863 
Tätigkeitsschwerpunkte  13 8-13 6 6-8 0,534 
Empfehlung durch andere Ärzte  14 14-17 13 10-13 0,741 
Empfehlung durch Verwandte oder Freunde 15 14-17 17 14-17 0,845 
Unabhängige Qualitätsprüfung  16 14-17 15 14-17 0,844 
Fortbildungsnachweise  17 14-17 14 14-17 0,831 
Berufserfahrung in der Klinik  18 18 16 14-17 0,772 
Doktortitel  19 19 19 19 0,878 
Alter des Arztes  20 20 20 20 0,799 
Geschlecht des Arztes 21 21 21 21 0,732 
Fremdsprachenkenntnisse  22 22-23 22 22-23 0,816 
Foto des Arztes  23 22-23 23 22-23 0,913 
*Rangplatz (sehr wichtig) bei der Haus-/Facharztwahl unter 23 Kriterien 

Informationswunsch Versicherter 
zu Arztpraxen

(Geraedts 2008)

Abbildung 2: TOP-10 Auswahlkriterien für Hausarztpraxen
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(Geraedts 2008)

Hausarztwahl Facharztwahl 

Rang Konfiden
zintervall

Rang
Konfiden
zintervall

Korrela
tion  

Sauberkeit der Praxis  1 1 1 1 0,927 
Freundlichkeit / Umgangston der Mitarbeiter 2 2 2 2 0,942 
Nähe zum Wohnort 3 3-5 7 6-10 0,693 
Wartezeit auf einen Termin 4 3-5 4 3-5 0,860 
Wartezeit in der Praxis 5 3-5 5 3-5 0,904 
Technische Ausstattung der Praxis 6 6 3 3-5 0,898 
Erfahrungen anderer Patienten  7 7-8 6 6-8 0,611 
Platz im Wartebereich 8 7-9 8 6-10 0,921 
Räumlichkeiten garantieren Vertraulichkeit 9 8-9 9 7-10 0,930 
Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln  10 10-12 11 11-14 0,691 
Erweiterte Öffnungszeiten 11 10-12 12 11-15 0,913 
Ausweisung als Schwerpunktpraxis  12 10-13 10 7-10 0,859 
Elektronische Patientenakte  13 12-16 14 12-15 0,930 
Beschilderung der Räume innerhalb der Praxis  14 13-16 13 11-15 0,901 
Qualitätszertifikat 15 13-17 15 12-16 0,886 
Begleitung für hilfebedürftige Patienten 16 13-17 16 15-17 0,922 
Individuelle Gesundheitsleistungen 17 15-18 17 16-17 0,839 
Barrierefreiheit / Zugang für Behinderte  18 17-19 18 18-19 0,967 
Unterhaltungsmöglichkeiten für die Wartezeit  19 18-19 19 18-20 0,943 
Gemeinschaftspraxis 20 20 20 19-21 0,791 
Informationen über Abläufe in der Praxis 21 21 21 20-21 0,865 
Broschüre mit Vorstellung der Mitarbeiter 22 22 22 22 0,874 
Art der Patienten 23 23-25 24 23-25 0,835 
Erstkontakt per E-Mail möglich  24 23-25 25 23-25 0,902 
Präsentation im Internet 25 23-25 23 23-25 0,888 
Fotos der Praxis 26 26 26 26 0,850 
*Rangplatz (sehr wichtig) bei der Praxiswahl unter 26 Kriterien  

Informationsquellen zur 
Arzt-/ Praxissuche

(Geraedts 2008)

Abbildung 3: Eignung von Informationsquellen zu Ärzten/Arztpraxen
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Organisationen als Informationsquellen 
zur Arzt-/ Praxissuche

(Geraedts 2008)

Abbildung 4: Eignung von Organisationen zur Bereitstellung von Informationen über
Ärzte/Arztpraxen
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Zusammenfassung / Fazit
� Informationsbedürfnis bisher nicht befriedigt: 

vorhandene Infos decken Bedürfnis nicht

� Weiterhin kein aktives Suchverhalten, Arzt-/Praxiswahl 
v.a. nach Empfehlung und Nähe

� Präferenz für Kriterien der Kommunikation / Empathie, 
danach Kompetenz und Praxisorganisation

� Kaum Soziodemographie-abhängige Unterschiede bei den 
präferierten Auswahlkriterien, Informationsquellen und 
-organisationen (höchstens 15% Varianzaufklärung; nur 
Alter, Geschlecht, Sozialschicht) 

� Einheitliche Information zu Haus- und Fachärzten für alle 
soziodemografischen Gruppen möglich

� Durch unabhängige Verbraucherorganisationen via 
persönlicher Beratung, Broschüren, Internet  


